
BRK und Polizei verweisen
auf die fehlende

Wertschätzung für
die Hilfskräfte bei den

Einsätzen.

Sie sind immer im Einsatz
Drei Politiker danken BRK und Polizisten

Cham. Alle Jahre wieder: Tradi-
tionell besuchen wenige Tage vor
Weihnachten Landrat Franz Löffler,
Bundestagsabgeordneter Karl Hol-
meier und der Landtagsabgeordne-
te Dr. Gerhard
Hopp die Si-
cherheitskräfte
im Landkreis.
So erhielten am
Donnerstag-
nachmittag die
Rettungswache
des Bayerischen
Roten Kreuzes
(BRK) und die
Chamer Polizei-
inspektion Besuch der drei Politi-
ker. Sie hörten sich Sorgen, Nöte
und Probleme an und sagten Unter-
stützung nach ihren Möglichkeiten
an, steht doch das Thema Sicherheit
an oberster Stelle der Bevölkerung.
BRK-Rettungsdienstleiter Michael

Daiminger sprach ebenso wie der
Chamer Polizeichef Alfons Wind-
maißer von einem „normalen“ Ein-
satzjahr mit steigenden Zahlen.
Übereinstimmend verwiesen die

beiden auf die
fehlende Wert-
schätzung der
Bevölkerung für
die Hilfskräfte
bei den Einsät-
zen.

So werden die
Retter oft nicht
nur beleidigt,
sondern tätlich
angegriffen.

Sachbeschädigungen an den Ein-
satzfahrzeugen stehen vor allem an
den Wochenenden auf der Tagesord-
nung. Löffler, Holmeier und Hopp
dankten für den Dienst rund um die
Uhr zum Wohle der Bevölkerung
und wünschten ruhige Festtage.

Die BRK�Rettungswache bekam Besuch von den drei Politikern.

Gerhard Hopp, Franz Löffler und Karl Holmeier waren beim Chamer Polizei�
chef Alfons Windmaißer.
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